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Prof. Dr. Alfred Toth 

Parasitäre Ontien 

1. Der Begriff der parasitären Semie (sémie parasitaire) geht auf Buyssens 

semiologische Linguistik bzw. linguistische Semiologie zurück (vgl. Buyssens 

1943, S. 50) und setzt den weiteren Begriff der substitutiven Semie voraus. 

In dem Beispiel, das Buyssens bringt, stellt die écriture eine substitutive 

parasitäre Semie gegenüber dem discours dar, die als sémie directe fungiert. 

2. Wegen der u.a. in Toth (2012, 2013) und Nachfolgerarbeiten nachgewie-

senen ontisch-semiotischen Isomorphie ist es stattfand, der semiotischen 

parasitären Semie eine ontische parasitäre «Ontie» gegenüberzustellen. Die 

Subkategorisierung erfolgt anhand der benseschen Raumsemiotik (vgl. 

Bense/Walther 1973, S. 80). 

2.1. Parasitäre Systeme 

Ontie: (2.) → (.1) 

Ontisch gesehen handelt es sich meistens um adessive und inessive Ad-

systeme, d.h. nicht um exessive Teilsysteme. 

 

Konkordiastraße 11, 9000 St. Gallen 

2.2. Parasitäre Abbildungen 

Ontie: (2.) → (.2) 

Wie auch bei den Systemen sind parasitäre Abbildungen funktional (und 

daher sekundär auch formal) geschieden. Im folgenden Fall sind die beiden 

Abbildungen auch durch die Differenz von Subjekt und Objekt differenziert 

(Treppe ist Abbildung für Subjekte, Rinne für Wasser.) 
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Dreilindengässchen, 9000 St. Gallen 

Einen Spezialfall, bei dem die Subjekt-Objekt-Differenz aufgehoben ist, zeigt 

das folgende ontische Modell, wo außerdem nicht klar ist, ob die Treppe oder 

die Rampe parasitär-substitutiv gegenüber der andern Abbildung ist. 

 

Haldenbachstraße, 8006 Zürich 

2.3. Parasitäre Repertoires 

Ontie: (2.) → (.3) 

Keine parasitären Repertoires stellen die Fälle von Systemelimination dar, 

da sie (2.1)-Spuren enthalten. Echte parasitäre Fälle relativ zur Obermenge 

der Repertoires, die sie enthalten, stellten jedoch die Insel-(Teil-)Reper-

toires dar, wie sie sich v.a. in Paris leicht finden lassen. Indessen sind diese 

Fälle nicht so einfach, wie sie scheinen, da hier meistens unklar ist, welches 

die direkte und welches die parasitäre Ontie ist.  
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Avenue d’Eylau, Paris 
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